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Nr. 26.Aus aller Weſt
Hie eigene Anterſchrift eine Fälſchung

Wenn die Verlobung auseinandergeht.
Wenn man in einem eine Stunde von Berlin

entfernten Vorort wohnt und das unſtillbare Ver
jangen hat, ſeine in Berlin lebende Braut häufig zu

n, ſo koſtet das auf die Dauer eine ſchöne „Stange“
d. Es iſt verſtändlich, daß der junge Mann, der

zu einer Gefängnisſtrafe von fünf Monaten verurteilt
wurde, auf eine erträgliche Löſung ſann, wie er ſeine

Berliner Ausflüge verbilligen konnte. Leider nur war
die Löſung, die er fand, glatter Betrug und wurde

dementſprechend vom Gericht bewertet. Der verliebte
Sräutigam benutzte nämlich zu ſeinen Fahrten zwiſchen

Erkner und Ber in kurzerhand die Arbeitswochenkarte
ſeines Bruders, in deren Rahmen er geſchickt fein
eigenes Bild ſchmuggelte, wenn es notwendi war.Voll Stolz erzählte er der auf dieſe Weiſe billig be
7 Braut ſeinen Streich. Das Pech wollte es,

die vielverſprechende Verlobung nach einiger Zeit
zerplatzte, und die Exbraut wußte dem Treuloſene Lieberes anzutun, als die Geſchichte von der

em Vater zu erzählen, der ſeinerſeits

n r d pyt Vernun n etwas ſehr Peinliches. it derleeren Wochenkarte war nämlich auch nicht alles

nz richtig Ihr „rechtmäßiger“ Benutzer war näm4 kein Arbeiter, ſondern kaufmänniſcher Angeſtellter,

und hatte ſomit kein Recht ger die ſtark verbilligte
rtmöglichkeit. Auf demi ndpunkt ſtehend, daße Re bahn nicht genug betrogen werden kann,

u er ſich das Formular zur Erlangung der Wochen
ſe ausgefertigt und ſeine eigene unleſerlicheerſhenſt derjenigen des beſtehe

etzt. So wurde auch der Bruder des urſprüng
n e e zu einer Gefängnisſtrafe wegenſchwerer rivaturkundenfäſſchung verurteilt, während

der unrechtmäßige W der falſchen Wochenkarte
entlicher Urkundenfälſchung

Befreiungsverſufür einen Kommnniſternſnhrer

in Reumünſter.
Der in Neumünſter in Schutzhaft indliHommuniſtenführer Timm ſollte We e e

Polizeibeamten vom Rathaus zum Polizeigefängnis
transportiert werden. Plötzlich fielen aus dem Hinter
halt ſchwere Schüſſe. Timm wand ſich ſchreiend am
Erdboden und erklärte, verwundet zu ſein. Die Be
amten erwiderten die Schüſſe. Timm wurde ins
n an ch wo n feſtgeſtellt wurde,

er keinerlei Verletzungen erlitten e. Von denTätern fehlt jede Spur. do
Deutſchland ſendet nach Afrika, Aſien

und Südamerika.

Der „„Fluß des Toces“
fordert neue Opfer

Tauſende von Toten in der Provinz Honan.
Noch ſtehen wir unker dem Eindruck der Un

glücksmeldungen aus In dien, wo das Erdbeben
mehr als 10 000 Menſchenleben forderte, blühende
Skädte in rauchende Trümmerhaufen verwandelte,
weike Strecken fruchtbaren Landes mit Schutt und
Aſche bedeckte und Tod und Verderben über die
Einwohner brachte, als ſchon wieder eine neue
Schreckenskunde zu uns dringt, Der oangho,
der zweitgrößte Fluß des eſigen Chineſenreichs,
iſt über ſeine Ufer getreken. Nach den bisher be
kannk gewordenen Einzelheiten handelt es ſich um
eine Kataſtrophe größten Ausmaßes, die wahr
ſcheinlich nicht weniger Menſchenleben fordern
wird als die indiſche Erdbeben ataſtrophe.

Das Unglück nimmt um ſo größere Ausmaße an,
als man zu dieſer Zeit mit einer Uberſchwemmung
des Gelben Fluſſes, der „in jedem Jahr regelmäßig
über ſein fer tritt, nicht gerechnet hat und der
Kataſtrophe vollkommen hilf und ſchutzlos gegenüber
ſteht. Wie alle Rieſenſtröme der Erde, wird auch der
Hoangho von Zeit zu Zeit rebelliſch und bringt die
Menſchen, die ſich an ſeinen Ufern angeſiedelt haben,
um ihr Vermögen oder raubt ihnen ſogar das Leben.
Im Juli und Auguſt erreicht der Waſſerſpiegel des
Stroms nach den heftigen Regengüſſen des Monſun
wechſels ſeinen Höchſtſtand, und regelmäßig finden in
dieſen Monaten Überſchwemmungen ſtatt, die mit der
ſern Regelmäßigkeit Tauſende von Menſchenopfern
ordern.

Die jetzige Kataſtrophe ſcheint, nach den letzten
Meldungen, eine der allerſchwerſten zu ſein, die je das
dicht beſiedelte Gebiet am Hoangho betroffen haben.
Die Rettungsarbeiten werden durch den ſtarken Eis

t des Stroms nahezu unmöglich gemacht. Die
hl der Toten wird durch die Opfer erhöht, die in

ihren notdürftigen Quartieren im Freien elend er
froren ſind. Tauſende ſind obdachlos geworden und
irren in den Uberſchwemmungsgebieten umher. Eine
Anzahl von Booten, die mit Lebensmitteln, Kleidern
und Arzneimitteln nach den am ſchlimmſten betroffenen
Gebieten in der Provinz Honan unterwegs waren,
ren inmitten der treibenden Eisſchollen unter, die

eſatzungen ertranken.
In der Provinz Honan am Austritt des Gelben

Fluſſes aus dem KuenlunGebirge herrſcht furchtbares
Elend. Ein Teil der abergläubiſchen Bevölkerung
deutete es bereits als böſes Vorzeichen, daß der „Fluß
des Todes“, der ſooft Tod und Schrecken unter den

Bewohnern ſeiner Ufer verbreitet, in dieſem Winter
r 53 Da die Winter in dieſem Gebiet
ſehr milde zu ſein pflegen, 4 der Gelbe Fluß nur
ſelten et zeigt, herrſchte ſchon wochenlang an
den Ufern des Hoangho eine Panikſtimmung. Es wurde
aber nichts unternommen, um dem drohenden Unheil
durch wirkſame Schutzmaßnahmen vorzubeugen. Die
Provinz Honan, deren Hauptſtädten Honanfu und
Kaifeng als Zentralen der chineſiſchen Macht lange

Defreggers Geburtshaus ein eäſchert.
In Skronach bei Linz iſt das Ge rikshaus des

berühmlen Malers Franz Defregger vollſtändig ein
geäſchert worden. Der Brand brach im Fulterhaus
des Bauerngutes aus und griff dann auf das Wohn
haus über, das bis auf die Grundmauern zerſtört
wurde.

Kommuniſtiſche Studenten
überfallen die kierärztliche Hochſchule in Sofia.
In dem am Rande der Stadt Sofia gelegenen

Gebäude der tierärztlichen Hochſchule kam es vor
mittags zu kommuniſtiſchen Ausſchreitungen. Eine
ſtarke Gruppe kommuniſtiſcher Studenten, die ſich in
einem dem Gebäude gegenübergelegenen Wäldchen an
geſammelt hatte, ſtürmte in das Gebäude herein und

beſſ i ä Sekretariat, ieeeeeececccceeceeeeteeaeeeeaeeaeeeeeeeeeeeeegroße Fruchtbarkeit aus.
Gebirgshänge und die HoanghoTiefebene

2Herbeirufung dere Beckenlandſ v an der Hörſäle hielt dann einer der Anführer eine ſtaatsolizei zu verhindern. Jn einem

5 indli Studenten,ertragreichem Lößboden bedeckt. Die Fruchtbarkeit W Rede. Profeſſoren und andere Studenten
dieſer Gebiete lockte Scharen von chineſtſchen Acker
bauern und Seidenzüchtern an, die ſich hier nieder

den Demanſtranten entgegenſtellten, wurden
ſchwer mißhandelt. Als nach längerer Zeit die Poligei

üeßen. Die Ufergegenden des Gelben Fluſſes pue am herbeieilte, hatten die meiſten Demonſtranten, nachdem
dichteſten beſtedelt. Aber der Fluß des Todes, der den
fleißigen Bauern den fruchtbaren Löß beſchert, läßt

ſie noch zahlreiche Fenſter und wertvolle Lehrgegen
ſtände zertrümmert hatten. bereits die Flucht ergriffen

ſie nicht in Frieden ihrer ſegensreichen Beſchäftigung Zer Polizei gelang es 1s Demonſtranten feſtzunehmen,
nachgehen. Jn jedem Jahr verlangt er mit grauſamer
Unabwendbarkeit ſeine Opfer, in jedem Jahr über
ſchwemmt er die mühſam beſtellten Acker, verſchlingt
das Vieh mit ſeinen gelben Fluten, reißt Dörfer und
Städte ein, rafft Tauſende von Menſchenleben hin
und bringt über die Geretteten furchtbare Hungersnot.

darunter auch eine Studentin. Die beiden Anführer
des ſberfalls konnten bisher noch nicht gefaßt werden.

Schwerer Automobilunfall bei Bergamo.
In der oberikalieniſchen Stadt Bergamo ſtreifte

ein mik 40 Angehörigen der italieniſchen Feierabend
Der jährlich angerichtete Schaden iſt größer als die ar vefezier Autobus beim Aberholen ein

Erträgniſſe der friedlichen Arbeil in dem fruchtbaren
Honan-Lande, und ſo kommt es, daß in den letzten

werk. Der Führer des Autobuſſes verlor
dadurch die Gewalt über das Steuer und raſte gegen

Jahren lang am eine Abwanderung der Bevölkerung ein Haus, das ſchwer beſchädigt wurde. Die Inſaſſen
nach den
nödlichen Gebieten, einſetzte die immer
und ſogar im Steigen begriffen iſt
Kaifeng, wo der Hoangho eine große Biegung nach

achbarprovinzen, hauptſächlich nach den

V et ins Krankenhaus gebracht. 4 von ihnen ſind lebens-
des Wagens mußken durch Feuerwehr und Sanikäter
befreit werden. 20 von ihnen wurden mit Verletzungen

gefährlich verletzt.

r Kataſtrophale Schneeſchmelze in Chile
Gewalt des über ſeine Ufer tretenden Stroms aufzu
halten. Doch ſie vermögen nichts gegen die wild Die kakaſtrophalen Aberſchwemmungen infolge der
ſchäumenden gelben Fluten, die Tod und Vernichtung außergewöhnlich ſtarken Schneeſchmelze in den Bergen
über das Land tragen.

elben „Fluß des Todes“, den ſie „Chinas Kummer
eit den älteſten Zeiten“ nennen. Die reiche Provinz

Die Chineſen fürchten den an der chileniſch- argentiniſchen Grenze haben bisher

rund 100 Todesopfer gefordert. Der Aconcagug,
Honan, in der alle Getreidearten, die herrlichſten der höchſte Giyfel Südamerikas, verlor ſeinen Mantel
Früchte, auch europäiſche Obſtarten, gedeihen, deren
Boden reiche Erzlager aufweiſt und deren Klima auch dieſen Gegenden
dem Europäer den Aufenthalt angenehm macht, der
blühende Garten Chinas wird durch die Tücke des

vom „ewigen Schnee“. Sämkliche Verkehrsmittel in
wurden lahmgelegt. Brücken,

Straßen, Kraftwerke und teilweiſe auch Ortſchaften
Todesfluſſes in ein troſtloſes Jammertal verwandelt. wurden zerſtörk. Den Schaden ſchätzt man auf rund

els.
e

Treibern einen eingigen Haſen. Da dieſer auf Quielitzer
Jagdgebiet gefallen war, mußte er auch noch aus
geliefert werden Auf dem Gelände hatte am Tage

Frau des Geköfeken, der drei kleine Kinder a wrertaßt.
hat einen ernſten Nervenzuſammenbruch erli

Schwere Verluſte

50 Millionen Mark.

41 Menſchen
im Schneeſturm umgekommen.

Auf der Jnſel Dagelet an der Oſtküſte von Koreg
wurden 41 erfrorene Eingeborene aufgefunden. Die
Inſel war durch einen ſchweren Schneeſturm von derNachdem der deutſche Kurzwellenſend vorher die Reichswehr eine bung mit Maſchinen n nmer a en in Ken e die Haſen wahr durch den ſtarken Nebel in London. Am Sonntag gelang es einer Rettungsabteilung, dieHekrieb genommen e beginnt er, wie das VDg.- ſcheinlich über alle Berge gebracht Die Verluſtliſte, die der furchtbare Nebel am Mitt J zu erreichen. Es wird vefürchtet, a

e e den r e mit Zwei Mann der Beſatzung woch im Gebiet von London verurſacht hat, iſt auf z gen viel mehr Menſchen ums Leben ge
r ung des eigentlichen Programms. Der z a vier Tote und mehrere hundert Verletzte ange kommen ſind.Pundfunk wird damit allen Auslanddeutſchen, die des notgelandeten italieniſchen Poſtflug wachſen. Drei r e und

her dieſe tägliche Verbindung mit dem Reich ſchmerzli zeuges verletzt. Duytzende von Autonnfällen werden gemeldet. Tauſende Exploſionsunglück bei der Abtragungentbehren mußken, zugänglich gemacht. Es handelt ſ8 Von der Beſatzung des im braſilianiſchen Staat von Wagen mußten von ihren Fahrern auf der Straße eines alten Kriegsunterſtandes.
um Sendungen nach Afrika, Aſien und Südamerika, u r here nokgelandeken italieniſchen Poſkflugzeuges ſtehengelaſſen werden. Jhre Jnſaſſen mußten zum Teil In Oſtnieukerke bei Roeſelgire waren Ar
Die Eröffnung des Afrikafenders erfolgt am 1. Februar ſind der Telegraphiſt und der Mechaniker verletzt in Hotels übernachten. Der Straßenbahn- und Auto beiter mit der Abkragung eines alken Unterſtandes

und wird in der Stunde der Nation auf alle deutſchen worden. Das Flugzeug hat ſich bei der Roklandung busverkehr kam in einigen Stadtteilen für Stunden veſchäftigt, der von den deutſchen Truppen während
Sender übertragen. Nach dem MeiſterſingerVorſpiel überſ Die en halte ſich zur Noklandung zum Stillſtand. Durch das Verſagen einiger Groß des Krieges errichtet worden war. Plötzlich ereignete
wird Reichsſfendeleiter Hadam owſky Geleitworte enkſchloſſen, nachdem ſie entdeckt hakte, daß durch Miß kraftwerke wurden die Bezirke um Wimbledon mit mehr ſich, vermutlich durch einen dort vergrabenen Bünd-

Prechen. Es folgen kurze Anſprachen und Grüße an verſtehen einer funkenfelegraphſſch aufgenommenen als einer Million Einwohnern in völlige Dunkelheit änger, eine E e durch die vier Arbeiter ge.
die deu Hörer in Afrika. Am 3. Februar nach Wettermeldung eine falſche Flugrichtung eingeſchlagen gehüllt. kötet und einer ſchwer verletzt wurde. e

Verbindung mit der Außenwelt abgeſchnitten worden.
1

mittags beginnt die nach Aſien gerichtete Antenne des
deutſchen

Aus dieſ.
verdiente
Der SüdamerikaRichtſtrahler leitet ſein P

J mit drei Sonderveranſtaltungen ein. Am 4. Februar

nie ihre täglichen Sendungenem Anlaß ſprechen zu den Oſtaſſendentſgen
Mittler deutſchoſtaſiatiſcher Beziehungen.

rogramm

richten der argentkniſche Geſandte und der Geſandte
von Braſilien Grüße an ihre Landsleute, während der
Präſident der deutſchibero amerikaniſchen Geſellſchaft,
Jreiher von Humboldt und General Vaupel die
Grüße Deutſchlands zum Ausdruck bringen. Am
5. Februar wird der Jahrestag der mexikaniſchen Ver
faſſung Jirdi wobei der mexikaniſche Geſandte
ſpricht. Am 6. Februar ſchließlich entbieten Grüße an
ihre Heimat der Geſandte von Bolivien, der Geſchäfts
träger von Panama und der Generalkonſul von Chile

7 Jäger, 28 Treiber und ihr Haſe.
In Jätſchau bei Glogau gab es eine einzigartige

Jagd. Auf einem dreihundert Morgen großen
gelände des Rittergutes erlegten 7 Schützen bei 28

worden war.

Totſchlag um eine Bügelfalte.
In Warſchanu ereignete ſich eine Blutktat. die

um ſo tkragifſcher iſt, als der Anlaß eine durchaus nichtige
Tatſache war. Ein Kaufmann hatte ſeinem Schneider
einen Anzug zum Bügeln gegeben. Als das Kleidungs
ſtück geliefert wurde, ſtellte der Kaufmann feſt, daß die
Bägelfalten nicht ſcharf genug waren. Der ohnehin

hr jähzornige Herr geriet darüber ſo in Wut. daß er
ofork zu ſeinem Schneider ging und ihm beleidigende
Vorwürfe machke. Als der Angegriffene ſich ver
leidigen wollke, gab der Kaufmann ihm eine ſchallende
Ohrfeige. Es kam nun zu einem Handgemenge, in
deſſen Verlauf der wükende Kaufmann ſeinen Revolver
zog und den Schneider niederſchoß. Erſt, als der Un
glückliche kok zuſammenbrach und die Hilfeſchreie ſeiner
Frau durch das Haus gellken kam der Jähzornige zur
Beſinnung. Aber zur Reue war es zu ſpäk. Ein
hinzugerufener Arzk konnke nur noch den Tod feſt
ſtellen. Der rabiake Kaufmann wurde verhaftet. Die

Studentenſtreik
an allen ſpaniſchen Univerſitäten.

Nach einer hier vorliegenden

Sevilla und Valencia iſt es zu leichten

Meldung ausMadrid ſind die Studenten ſämtlicher ſpaniſcher
Univerſitäten in den Streik getreten. werden. Ein Bergungs

Wiederaufnahme der Bergungsverſuche
bei Scapa Flow.

„Daily Tel den die Bergungsver h c r v r Wieder Aſgenenee
iff hat bereits den Auftrag

ekommen; hier haben die Studenten verſchiedene Höre von einer Firma erhalken, nach Scapa Flow ausWe geſtürmt. Eine Gegenbewegung von Studenten,

die den Streik mißbilligen, wird angekündigt.

Reviſion
der Raubmörder Schulte und Scheer.
Die durch das Dortmunder Schwurgericht am

22. Januar je 3 mal zum Tode verurteilten Raub
mörder Schulte und Scheer haben W das
Urteil Reviſton eingelegt. Das Urteil gegen eper,
der eine Zuchthausſtrafe von 13 Jahren erhielt, iſt
von der Staatsanwaltſchaft im Wege der Reviſion an
gefochten worden.

zulaufen, wo noch zehn deutſche Kriegsſchiffe auf dem
Meeresgrund liegen. Bisher ſind 32 Fahrzeuge ge
borgen worden. Die Bergungsarbeiken wurden ein
geſtellt, da die Bergungsfirma mit Verluſt arbeitete.
Da in den letzten Monaten die Preiſe für Alteiſen
aber beträchtlich geſtiegen ſind, will man weitere
Schiffe finden.

Ein japaniſches Bombenflugzeug
abgeſtürzt.

Ein miſ Bombenflugzeug, das ſich auf demWege e M e nach Dairen befand, ſtürzte bei
dem Badeort Pitſchu ab. 3 Perſonen wurden gekötet,

Nach einer kleinen Weile ſagte die hochgewachſene,„Herr Profeſſor was ſagen Sie als hartnäckig zu ſagen. Dann ſehe ich ja des Abends
meine Fabrik nicht mehr! Er hatte ſogar verlangt,

unter der breiten Wucht ihres Mannes. Der Sohn
Hans wirkte neben ſeinem Vater klein und blaß. Nur

Huſchi, der kleine, glatte, braune Dackel, dachte nicht
daran, zum Herrchen zu kommen. Er blieb faul auf

II

v

cm

S

r 5 5 re 5 3 z 3 d be ügte ſich damitn i de i ilhaber in das rote Backſteingebäude zog, die Tochter Stephanie, jung, zwanzigfährig, mit keckem dem blauen Seidenkiſſen liegen un begnüc n Jn re der freundlich. „Was ich als Arzt S Filgel nach a anbauen laſſen. er r ehe wie pil in dieſem r e e e v
m ichts, gnädig denn Geſchäftsleute mußten zuſammen ſein. eis noch ein Stückchen t.es J e die in Das ſchwere De ſchloß ſich hinter Frau „Guten Abend“, ſagte Frau Annelieſe Klamrott, der Seite zu r W peihahe weich Hnſg

nd dieſer Hinſicht ein viel kompetenteres Urteil abgeben Anmnelieſe Klamrott. Der alte Browels, trotz ſeiner „ich ſehe, ihr ſeid noch beim Eſſen. e du Wort an e d 944 kann als ich.“ bald fechzig Jahre immer noch der ſtraffe, aufrechte „Wenigſtens ich“, en te Wittoſch, der Hausherr. kommſt wohl her nichtS iſt „Wen ſoll ich alſo fragen einſtige Grenadier von der Leibkompänie des 1. Garde „Berta und die Kinder ind ſchon ſeit einer Viertel Aber Huſchi war ein echter, raſſereiner Dackel: er
t s „Seine Braitt“, lächelte Profeſſor Kuhnenkampf. regiments zu Fuß, machte Licht und half ihr aus ſtunde fertig. Das iſt überhaupt ein Unfug, dieſe Art kam her oder nicht. Er machte über die rn
Spie m Sie die Braut. Die iſt in dieſem Punkt ſicher Mantel und Galoſchen. Außer Kofferpacken war das von Eſſerei.“ ein paar nachſichtige ten, zuckte ungnädig s
bitter, lich klüger als ſich. allmählich ſeine einzige Tätigkeit in der eder W er gre en m ſchwarze Schnäuzchen un e r weder

i i iſierte er das Hausper ächti ephanies flinke Au „Aber Huſchi, aber e ſchmeichelte der eBl v et n Weh t m r ehe hre ſhe Soneee fragte Frau Se lang zu Frau Klamrott hinüber, ſie ſagten und a de re hen un über das glänzend
Alfo, da ſtimmt es auch nicht! dachte der Profeſſor. Klamott. deutlich: er ißt immer noch! Es iſt o en. dunkelbraune Fell. „Wer wird denn? Du biſtd v Sie ſind reich, Frau Klamrott, Sie haben Fabrik, An „Herr Bäuerle aus Pforzheim iſt überraſchend ge bei jeder Mahlzeit ſitzt man eine Viertelſtunde und doch ſonſt ein ſo gutes Tierchen! Komm, ſei mal lieb

bin ein n, Einfluß aber Sie haben ein hartes Los in kommen, und der junge Herr iſt mit ihm ins Adlon ſieht ihm zu. nd n Wir gehen ins Wohnginrmner gu einem Glas Rot
d als r Lebensloterie gezogen. Arme Frau! Und laut gegangen“, meldete der Diener Gerhard Browels rauh Und Frau Wittoſchs weiche u n We e wen Der kein ihr geh van amenetNee ſagte der Proſeſſot Muhneneenef „Beſtehen Sie und militäriſch. „Herr Bor auch, Der junge Herr richteten ſich auf das muntere Augenpaar der Toch m n e an e Ferne

ich weiterhin auf Jhrer Forderung, gnädige Frau, ich kommt erſt in zwei Stunden zurück.“ und flehten inſtändig. Bleib' doch ruhig ſitze nd echt mand twasre die meinen Rat, zu einer Operation zu ſchreiten, em Frau Annelieſe Klamrott wuſch im mmer Bleib' um Gottes willen ruhig ſitzen und s Dur mich eigen Augenbüicſ, Uebe Anne
ne ich Sohn hre nicht zum Ausdruck bringe?“ Augen aus. 5 r tanden drei Gedecke, e Schnute! Papa ärgert ſich ſonſt. Papa w geſe r d m an u

9 n wartete am 9 ee e n S e en ehe e a Foe ecn et dedzhe Wittglh etwas Gänfſeſhnatz dar. ſrogte Heinrich de deu ſie An geh ehe dar n m
ie hin ofeſſor ich verlange es!“ keinen Hunger. Wenn jemand nach mir fragt: ich bin Wittoſch. dem Huſchi r. e W ngtnnner dese Frau Anneliefe Klamrott ſchritt durch die Haſt des drüben im Flügel Frau Berta fuhr zuſammen griff haſtig nach de Stephanie Wittoſch drehte im Wo
allein NMenſchenſtroms. Aber das dröhnende Leben ſtörte ſie. Drüben im Flügel: das hieß bei dem D. a en W den Deckel. „Jawohl, Hein h auf e de le e e 5 u

Sie winkte dem nächſten vorbeiflitzenden Leerfahrer haber der Klamrott-Werke. Frau Annelieſe ging den rich beeilte ſie ſich zu ſagen. währen 3 xW i Taxe Gang hinunter. Witt ſaßen noch beim „Na dann bitte! So gib doch! Es wie hrachte.Herzen h Weſch er e n e mit ſeinem U creſen 5 wo ein herriſcher, ungeduldiger Befehl über den e „Stephanie“, klagte die Mutter, du weißt doch
mer, und das Leben draußen vor den Scheiben So war es immer: an dem runden Tiſch mit dem Jedes Wort, das dieſer maſſige Tyrann ſprach, klang daß Papa das e nicht leiden kanntwge ſog fremd und unwirklich vorüber. Frau Klamrott Blig zur Tür er in an Werree e d wie a Seſehl ertn- i t e en St wenn

2chri verw A ls ſie di te. i r. ndfünfzigjährig, ungeheuer geſund. „Dei S Rotwein. Um mir zu ein fenritt die ganten ans l W S a n cm breiter Rieſe mit Wein roten Schädel, Drei Arme langten gleichgeitig wach der Käſeplatte, Geſicht mein Junge. Papa ärgert ſich bloß. Set dich
n ſhlanken Schornſteinen und langen Glasdächern hinter aufwärtsſtehendem braunmelierten Bürſtenhaar, zwei um ſie dem Vater zuzuſchieben. p doch, liebe Annelieſe! Wie geht es?
mein r hohen en Nur im Pförtnerhaus n Bartzacken der Oberlippe. Eine kurze, Die breiten Kiefer e ehe Frau t lächelte Ich von Hrofeſſor Kuhnenkampf, erleiderte

glühten zwei enſterſcheiben leiſchige Naſe, dichte Brauen, darunter kleine harte demütig, der Sohn auf die Fingernägel, Stephanie Fran Tee h ſah daber auf ihre Häehnab,e Die Tone hatten den Zug nach dem Weſten ärgerte ſich und biß ſich heimlich auf die Lippen.
nicht mitgemacht. Seit Großvaters Zeiten ſtand ihrWhnhene vrett und behäbig gegenüber dem Fabrik

gingang. Was ſoll mir eine Villa in Dahlem? pflegte
der vor ein paar Jahren verſtorbene alte Klamrott

nventur-Verkauf
beginnt Bonnerstag, den T. Februar, und bringt zu außergewöhnlich billigen Preisen

ugen. Allbeherrſchend wirkte dieſer robuſte Rieſe,er heherrſchte den Tiſch und das gange Zimmer, man

ſah nur ihn. Die kleine runde Frau Wittoſch, die ihm
gegenüber T immer freundlich, immer lächelnd,
immer in Angſt und Untertänigkeit verſchwand

sämtliche Neuheiten
der ſetzten Safson

inrich Wit: wuchs aus ſeinem Thronſeſſel indie Weh Nee
eit“, klang es im Chor.

„Wo iſt Huſchi?“ dröhnte die Stimme.

die ſie im Schoß gefaltet hatte.

„Nun, was hat er geraten“, fragte Frau Berta
Wittoſch.

(Fortſetzung folgt.

Annahme sämtlicher Bedarfsdeckungsschemne!

Reſche
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vom 7. bis 70. Februar
besonders günstig in

Wäsche, Trikotagen, Schürzen, Hausklelclerrtoffe

Bettenhaus Nel
Roßwarkt 3 Gegr. 1881 Telefon 2578
Bertfedern-Reinigungsanstalt töglich Im Betrieb

HUTH HAltk HUTH HAllE

W

Für Castwirte!

Vordrucke zu
Eetränke-Prelxtafeln

hält vorrätig
Buchdruckerel Th. Rößner
Merſeburg, Kleine Ritterſtraße 3

Nähmaſchmenfabrik
ſucht ſofort tüchtige

Vertreter
bei hoher Proviſion.

Phoenix-Haus, Halle S.
AdolfHitlerRing 1.

vom I. 10. Februar

bedeutend

herabgeſetzte Preiſe

Inventur-berkauf

5.7e eeeeeeeeeneee

brobgeweinde

Leuna
Annahme von Jn
eraten, Druck
achenaufträgen,
zeitungs Beſtel
ungen, Beſchwer
)en uſw. bei:

Zweigſt. Leung,
Jnduſtrietor 1
Telefon 2323

2. Fritz Hanke,
Sakttlerſtr. 17.

3. Gertrud Sander
Schillerſtr. 22.
Trägerbezirk 1.

4. Fr. Hoffmann,
Pfalzſtraße 38.
Trägerbezirk 2.

5. Ling Kalock,
Aueſtraße 11
Trägerbezirk 3.

6. Marie Gaudes,
Werkſtraße 4.
Trägerbezirk 4.

7. Minna Winkel
haus, Bunſen
ſtraße 18.
Trägerbezirk 5.

8. Anng Richter,
Ad.HitlerStr.
111 1, Träger
bezirk 6.

9. HeleneScheffler,
Göhlitzſch

Nr. 10 d
Trägerbezirk 7.

10. Margarete
Schümichen,
L.-Cröllwitz,
Oſtſtraße 5.
Trägerbez. 8.

11. Marg. Scheffel,
Leuna Rand
edlg. Daspig
ickzackhauſ.

Nr. 14,Träger
bezirk 9.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung,
Jnduſtrietor 1,
Telefon 2323.

strengste verboten.

meiner Geschäfte zu hedienen,.

Heandarbeiten, Schneiderei- Becdartsartikel, Korsettsartikel, Garcdinen, Besätze ist gut sortiert. Be Ztsis sngegeh

und Unterstützung

Der Weo zu mr igt allen Kunden offen!

Denn laut Vertg. des Reichswirtschafts- und des Relchsarbeitsministers sind jegliche Beschränkungen
der Kauffreiheit oder gar die Bereltung von persönlichen Nachteilen fär die Käufer auf das

Ich bitte meine sehr verehrte Rundschaft adas Vertrauen erneut entgegenzubringen und n r

Mein seit 88 Jahren bestehendes Spezialgeschäft für ane Kurz-, Woll-, Weißwaren,

reichhaltiger Auswahl nur guter Qualitätswaren, niedrigsten Preisen werbe erneut um Vertrauen

Markt 19 6 I OFFMANN Adolf-Hitler-Strabe 13
Gegr. 1846 v Leuna, Am Sachsenplatz

ufen

Strümpfe, Wäsche, Herren-
mer und fachkundiger Bedienung,

Nr. 26. Merfeburger Korreſpondent (Mitkeldeutſche Neueſte Nachrichten). Mittwoch, den 31. Januar 1934.

Moderne Polſtermöbel
Couches, Seſſel, Sofas,

Chaiſelongues, Bettchaiſelongues
ſchön. gediegen und preiswert

aus den Werkſtätten von

Bruno Parls, Halle
Kleine Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9

3 Minuten vom Markt.
Bedarfsdeckungsſcheine werden

angenommen.

III
Beachten Sie bitte
mein Schaufenſter,

das ſagt alles!

Kiwderrchun 2.50 1.75 O. 95

Damenschuh 40 3.50 2. 90
Herreuschun 90 8.90 4. 90

liwzla Hädcnenchi 350

UwlaDamentcdrt

Lipsid- Schuhhaus
Moritz Gebhardt

Merſeburg, Roßmarkt 5

c

e
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III
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Freun
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Nr. 26. Merfeburger Korreſpondenk (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichten). Mifkwoch, den 31. Januar 1934.

Geschàäfts-Vehernahme
der Mühle Oberbeuna
Einer geehrten Kundsehaft von Oberbeunga und
Umgegend gebe ich hiermit bekannt, daß ich mit
dem heutigen Tage die

Bewirtschaftung
der M*UHle Oberbeung übernommen habe.

Am Dienstag, dem 30. 1., nachmittag 4 Uhr, verſchied nach

kurzem Krankenlager mein lieber Mann, unſer treuſorgender

Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder

Friedrich Niedermeyer
Ober-Poſtſchaffner a. D.

im Alter von faſt 80 Jahren.

Jn tiefem Schmerz

Johanne Nieclermeyer
Kinder und Enkelkinder

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 4 Uhr von

der Kapelle des Stadtfriedhofes aus ſtatt.

Indem joh hoffe, daß mir das von meiner Kundschaft
in früheren Jahren in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen auch jetzt wieder zuteil wird, werde ieh be-
strebt sein, nur durch gute und reelle Bedfenung allen
Anforderungen gerecht zu werden.

Hochachtungsvoll
August Lenz Mühlenbesitzer,

aumburg Saale n
Heuzeftl. mod. 4-6-Zim.-Mohnang

55—90 (keine Nordſeite), beſte
Lage, Bad, Gas, Elektr. Veranda,
Garten uſw. ſofort oder ſpäter zu
vermieten. Bauplätze zu verkaufen.

Beſitzer Wartze, Lepſiusſtr. I.

Höbl. Immer Braunsdorf
m. 2 Betten ſof. zu Annahme von
verm. Zu erfr. i. geret, Hruchk

Wir liefern ſämtliche

Funb-Zeltschriften
und jede Funk- Literatur
Außerhalb Merſeburg Leung
werden alle wöchentlichen Junk
e durch unſere M.K.

räger pünktlich zugeſtellt
Th. Rößnerd. Geſch. d. Bl. ſachenaufträgen,

Zeitungsbeſtellg. C Weigstelle Launa
Freundl. Immer Beſchwerden Jnduüſtrietor 1
möbl. uſw. bei FernrufSammelnummer 2323,

u verm. Hinden Anng Jesperſen,angeht Bahnhofſtr. 61.

1-2 gut möbl.

3t Inventurverkaur
8 zu billigen Preisen inm u Strumpfwaren

n er den- Wäscheb Damenstrümpfe W 50 vſonnig., gut heiz

Mattseide, feinmasehigZimmer Pamenstrümnfe 45

Sfickstfoffdüng I Leipziger Str. 11, Tel. 26240
sStellt bereit
für die nahe frühlings zent

Leipzig, Hainstr. 16/18, Tel. 13576

Je Cfwolf- Feytannan

e Damensrümpt S 75 n e e e e e r 7 A 70 rehe amennn wyte 1.25 95 Stichetoffgön gehe d i Fahrrad van n n re
Gut möbliertes Ia Seidentlor 95 75 von Kleine Kulcht“ß g. dem r r

e Unſere Leſer kaufen ten xa. d. Geſchſt. d. Bl. Flor wit Seide 90 70 55 45 bei unſeren Jnſerenken W e Annahmeſtellen f. nd tritt im Tivoli ab Son
Freund möbl.
Zimmer

geſ, Ang. m. Preis
u. 830 a. d. eſch.

k II

Größe 4-9

sowie alle anderen Artikel
zu billigen Preisen J vom a zahrr S vor au ue Strumpf-Burda zen IIVCDN-Ferkaüne enimmer Ein t e n p J an 5 Annahmeſtellen f. kt ſchicken zu laſſen. zelverkauf, Tischtennis

e e h Woven lachen Weten n eſof. geſ, Ang. u.
W a. d. Geſchſt. r. Corhetha

leere immer Scrtzrbethe

Jnferate, Druck
fachen, ZeitungsGünſtigſte Zahlungsweiſe

beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:

Berta Fleiſcher,
Wilhelmſtr. 37,

Awrüwnpte, INwot- Anterväche

Vollſchal Mütren, Handochune

beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.Wo Sie den Vorteil haben, Neue Kapelle

nerstag, den 1. Februar, täglich
von 9 Uhr ab auf. Eintritt frei

3 Makiolis!
an Ort und Stelle meine

verkauf,
Elſe Ru olph,

C Trägerbezirk 1,
Narie Vuhl,

bei:
Bernhard Weber,a atrenhadl q De

-Spiele, -Bälle, Netze und
-Schläger aller Preislagen
in nur guten Qualitäten

g. lucht Schlechtewit Annahme von e t gehmoll u. Preiawert o Th. Rößner, welgstelle leuna

e z l t g r232Seſhäſtet des vt. e 5 iſt snele Vvienert, Martha Schladitz Th. Rößner, 2zweigstelle Leuna die Fiattet Telefon Sammelnummer232

7000 o L rnauſträgen, Friedrichſtr. 81, Marie 21 Industrietor I. Telefon 2323. Siege e1000 RM Zeitungsbeſtellg- der des Zeitungsbotin. he Beſchwerden rſuche ſofort oder
ſpäter als 1. Hyp. H
auf Acker. Ang. u.
543 a. d. Geſchſt.

uſw. bei

r Inbentur
berkaufes

edwig BärtheWehen b
Straße 31.

Wh ä W

r

gehMan e e n 4e

Ein Pferd l e T Trn
oſentha Lochan Hitetth enneet kund Gie ſollen ſie auch

kam un
Abothue

ca. 324 m, ver
ſchließb., zu verk.

kauorähun

tag
I

der Provinz
Sachsen hält

Vorrätig
Puchäruckerel

Th. Röbner

Merseburg,

kl. itterstr
Nr. 3
Fernr. 2328

Jntelligenter

laufburche

18-—20 S. alt, geſ.

Konditor
21 J., ſucht ander

u. 827 a. d. Geſ

r u. 549 a.Geſch. d. Bl.

Junge Fral

ſucht Aufwartung
in Leuna, Ang. u.

l

weit. Stellg. e

fand
ſofort geſucht. Be
werbg. mit Ang.
des Alters u. An

Beginn Donnerstag, d. 1. Febr.
Ende: Sonnabend, d. 10. Februar

Karl Tänzer
L 774 a. d. Geſch.

zu küchtzs berabgeſe
ten Hreiſen erdalten.

Es iſt die gleiche gute
Bediennngs wie ſtets,
es ſind die gleichen be

Merſeburg (Saale)
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m e geändert uurütter IZur Bäcker und
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Mr. 26. Merſeburger. Korreſpondenk (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichken). Mikkwoch, den 31. Januar 1934.

Winterfahrt Garmisch-Partenkirchen
Veranſtalter: NSKK. und DDAC.

Die Winterfahrt Garmiſch-Partenkirchen, vevan
ſtaltet vom Nationalſozialiſtiſchen Kraſtfahrkorps und
dem Deutſchen Automobilklub, verſpricht auf Grund der
Feſtmeldungen in allen drei Veranſtaltungen, der
Deutſchlandfahrt, der Rundſtreckenhochleiſtungsprüfung
und dem EibſeeEisrennen, eine ausgezeichnete Be
ſetzung zu finden.

Welch großer Beliebtheit ſich die
Deutſchlandfahrt

erfreut, geht daraus hervor, daß ſchon zahlreiche
Meldungen unſerer bekannteſten Langſtreckenfahrer vor
liegen. So haben B. für den 36-StundenWett
bewerb für Perſonenkraftwagen u. a. genannt: C. von
Guilleaume, München, auf 1,8Liter-Opel, Frau Lotte
Bahr, Berlin, und Rudolf Haſſe, Mittweida, auf Adler,
Karl Kappler, Gernsuach, und H. J. Bernet, Berlin,
auf Mercedes, Gerhard Macher, Zſchopau, und Auguſt
Momberger auf AutoUnion. Der Deutſchland
Pokal, von dem einer von der Bayeriſchen Zugſpitz
bahn AG., die damit ihr großes Intereſſe an der Ver
anſtaltung bekundet, geſtiſtet wurde, dürfte bei dieſer
Beſetzung hart umſtritten werden. Für die zur
Deutſchlandfahrt erſtmalig zugelaſſene Klaſſe der Kraft
räder vhne und mit Seitenwagen beſteht ſeitens unſerer
MotorradLangſtreckenfahrer, wie aus dem Schrift
wechſel hervorgeht, ein gleich großes Jntereſſe. Auch
hier liegen bereits eine Reihe von Meldungen vor. Die

RundſtreckenHochleiſtungsprüfung,

an der jeder Teilnehmer der Deutſchlandfahrt aus
ſchreibungsgemäß teilnehmen muß, iſt ſchon jetzt mit
28 beſetzt. Neben den bereits obenerwähnten
Deukſchlandfahrern nennen wir Joſef Möritz, München,
auf Victoria, Anton Fleiſchmann, Nürnberg, Joſef
Lohner, München, Kurt Stoll, Stolberg, und viele
andere. Als bisher einzige Dame hat ſich für dieſen

für das Publikum äußerſt intereſſanten Wett
rb geht er doch durch die Straßen von Garmiſch

und Partenkirchen die Berlinerin Edith Friſch auf
Bugatti eingeſchrieben, die übrigens auch für das am hal

Starke Beteiligung zu erwarten!
Sonntag im Rahinen der Winterfahrt Garmiſch
Partenkirchen ſtattfindende Eibſee Eisrennen ihre
Meldung abgegeben hat. Für das

EibſeeEisrennen
liegen bisher u. a. nachſtehende Meldungen vor. Hans
Winkler, München (Rudge), Otto Ley, Nürnbe(Norton), Aachen (Harley), RudolfPaul Weyres,Steinweg, München Bugatti Edith Friſch, Berlin

Bugattiſ, E. G. Burggaller, Berlin (Bugatti) und
aul Pietſch, Neuſtadt (AlfaRomeo).

Spannende und ſcharfe Kämpfe dürften zu er
warten ſein.

Kontrollſtelle Lenng
Von der Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe Merſe

burg des DDAC. wird uns dazu folgendes mitgeteilt:
Eingeleitet wird die Winterfahrt durch die große

Deutſchlandfahrt.
Der früheſte Start
für Kraftwagen iſt der 15. Februar 1934, 3 Uhr

r

für Krafträder der 15. Februar 1934, 13 Uhr
mittags.

Die Startbeſcheinigung im Bordbuch muß von einem
DDAC. Klub oder einer NSKK.- Dienſtſtelle beſtätigt
ſein. Die Beſtätigung des Startes muß mit dem
Stempel verſehen und handſchriftlich unterzeichnet ſein.

Jm Gau 18 (Mitte) befinden ſich zwei Kontroll
tellen, die eine in Salzwedel (Paul Brüggemann), und
ie andere in Köthen, Leunga-Großtankſtelle, Köthen,

Leopoldſtraße 67.

Jede Ortsgruppe im Gau 18 (Mitte) iſt Start
ſtelle und muß ſich mit den an der Deutſchlandfahrt
teilnehmenden Fahrern der betreffenden Ortsgruppe in
Verbindung ſetzen, damit dieſelben ihre Startbeſcheini
ung von dem Ortsgruppenführer (Merſeburg:
oſtſtvaße 14) bei der vorgeſchriebenen Abfahrt er
ten.

am «GäAä e. WoOmAmÄZ!

Wintersport

Schlittſchuhkluh geſchlagen!

Eishockeyturnier der Deutſchen Winter
kampfſpiele.

Der Dienskag brachte im Eishockeykurnier in
Schierke eine Rieſenüberraſchung. Der 15malige
Deutſche und 3malige Kampffpielmeiſter Berliner
Schlittſchuhklub wurde von Brandenburg
Berlin mit 120 in der Verlängerung nach
65 Minuten Splelzeit geſchlagen. Wohl ſchnürken nach
diefem einzigen Tor die ſieggewohnken BsC. er den
Gegner dann vollkommen ein, aber Brandenburgs

Torwark Kaufmann und die geſamte Mannſchaft
verkeidigten erfolgreich.

Da Rießerſee den EHC. Füſfen mit 2:0 (0:0,
0 0, 2:0) ſchlug, ſtehen ſich am Mikkwoch im End
fpiel Brandenburg und Rießerſee gegenüber. An

ießend kä Berli Schlittſchuhklub dhüſſen um den und e pug 4

Tischtennis

Tiſchtenniskurnier beim TuSpV. 1885. Am Mitt
wochabend ſpielen, wie wir bereits berichteten,
TuspV. 1885 und Merfeburger Tiſchtennis-Club I
gegeneinander. Es werden 6 Einzel- und 3 Doppel
geſpielt. Man rechnet mit einem MTC.Sieg.

Beutschland erringt die Welt meisterschaft im Viererbob

Wen: General von Epp, der Reichsſtatthalter von Bayern, beglückwünſcht
„Deutſchland I“, Kilian.

W Rießerſee fanden die ViererbobMeiſterſchaſten
Denſchland eroberte. Dieſes iſt das erſtemal, daß die Farben des

ſchaft an dem Siegesmaſt hochgingen.

Wer ihn kennt

Unten: Einer der Bob s in der Kurve vor dem Zielrichterhäuschen.
ſtatt, die Hans Kilian in zwei glänzenden Läufen für

neuen Deutſchland bei einer Weltmeiſter

versäumt e pien ff f l 1 ff

den Führer des ſiegreichen Bobs

Für die Winterhilfe
Deukſche Turn- und Sporkkameraden

und Kameradinnen!

Kameraden und Kameradinnen?! N. iſt
nicht alle Not vom deulſchen Volke abgewendet. Viele
Bolksgenoſfen konnten in den Arbeiksprozeß noch nicht

wieder eingegliedert werden. Auch eure Pflicht iſt es,
ihnen nach Kräften zu helfen. Deshalb rufe ich zum
Jahreskag der nationalſozialiſtiſchen Erhebung alle
deutſchen Vereine und Verbände für Leibesübungen
auf, ſich für den Reſt des Winkers in den Dienſt des
Winterhilfswerkes zu ſtellen. Keine ſportliche oder
geſellſchaftliche Veranſtalkung, bei der nicht durch Ver-
eins mitglieder für die Winkerhilfe eſammelt wird! Jeder Verein ſetzt ſich zu digen
Zweck mit der örklich zuſtändigen Stelle der Winter
hilfe in Verbindung. Zeigt, daß Turner und Sporkler
bereit ſind, wenn es den Einſatz für die große Gemein-
ſchaft des ganzen deukſchen Volkes gilt

von Tſchammer und Oſten,
eichsſporkführer.

Eine ehrreſche Schachpartie
Sie wurde im Winterturnier der 2. Klaſſe im Merſeburger Schachklub geſpielt.

Weiß: Schwar z1. Sgl--f3 472. 4244 Sp8473. d445 h7 hSchwarz ſpielt ſehr zurückhaltend und überläßt die
Jnitiative völlig dem Anziehenden, da ihm ein Remis
genügt, Sieger in dieſer Klaſſe zu werden.

4. c204 847057

5. Sb le e76. 45 es e. P.
Dieſer Austauſch iſt nicht gut, warum dem Gegner
Entwicklungsvorteile in die Hand geben?

m Los e6Durch dieſen Zug hat Schwarz den Entwicklungs
nachteil mehr als weit gemacht!

7. e2e3 a73578. b23 079. Lel--b Sg8s-f610. Ddſ--e2 LI8—e711. Sf3--44 Das 4712. Lfl--e2 0013. 844 es Da7 es14. Le2--f3 Tas-d815. Sc3 d 46—4516. Se2-f4 De6-46Beſſer, die Dame ging nach es zurück.

17. Tal--di
Auch die Rochade war hier gut.

ter e Sch-e418. L2 Das19. Kel--f1 Se4 f620. g2—3 Le7 c21. 64 45! Tfs-e87Ein Fehler, der dem Nachziehenden eine Figur koſten
würde, wenn Weiß 22. Sf4—43 zieht.

22. Kfl-g27
23. 8f4 457

Ahnungslos läßt ſich Weiß die große Chance entgehen,
auch jetzt noch konnte er durch Jf4-483 eine Figur und
damit ſchnell die Partie gewinnen.

c6 457

re Sfé 4524. Lf3 45 Dh425. Täl--d3 Tes-e526. Thſ--41 Le5-e727. De2-4 Da4628. Las P7 höhsä29. Td3 48 Le7 d4830. Do4—44 Las-b431. D44—6

Luftfahrt

In 20600 Meter Höhe
Ein neuer Skrakoſphärenflug iſt am Dienstag

vormikkag von Moskau aus unkernommen worden.
Der Stratoſphärenballon der Oſſoaviachim hatte um

(.17 Ahr (rxuſſiſche Zeit) 20 600 Meter Höhe erreicht
id ſteigt weiter. Bisher war die Funkverbindung
il dem Ballon gut.

t

achlandSegelfliegerſchule Wernigerode
anerkannt.

Der Führer der Landesgruppe XIII-Magdeburg,
ittmar, ſowie Graf Yſenburg, der Geſchäfts
rer der Abt. Segelflug Berlin, und Kottenführer
a mer vom DLS. in Darmſtadt beſuchten den
mnigeroder Flugplatz. In einer anſchließenden Be
hung mit den Führern der Fliegerortsgruppe
nigerode wurde feſtgelegt, daß die Schule in
nigerode in Zukunft den Namen „FlachlandSegel
erſchule der Fliegerlandesgruppe XIII“ trägt.
hgeitig wurde
er Skart mit Umlenkrolle e der Wernigeröder
tarkmekhode endgültig zugelaſſen,
geſetzt, daß am Flugzeug die vom DLV. für

Ausklinkvorrichtung angebracht
a gen eine ſicher wirkende Kappvorrichtung
en iſt, welche die Verbindung zwiſchen Flug

d Auto jederzeit zu löſen geſtattet. Abgelehntwurde nur das Auto etetiſhe Ausfallen der Rolle bei

Überſchreitung gewiſſer Seilwinkel.

Deutſcher Rekord im Gewichtheben.
Bei einer Schwerakhletikveranſtaltung in Mann

heim wartete der Halbſchwergewichtler Deutſch

Weiß ſpielt mit ſeinen Mehrbauern nunmehr auf
Abtauſch.

Te5-e6
32. Da6 Kgs-h7

De 8735. Td1 Te5s--e736. Ta5 hö Ein ſtarker Zug!
Stellung nach dem 36. Zuge von Weiß:

m

27 r
i

77

ab de Weiß.

Kh7-87
nicht etwa nach g8, da 37. De2-e8 und Des--h8
matt folgen würde.

37. Th5--h4! Te7 b7738. Th4--f477
Hier wurde die Partie remis gegeben. Weiß hat vollen
Erſatz für die Figur an ſeinen Mehrbauern. Aber was
ſpielt Schwarz, wenn Weiß beim 38. Zuge mit De2-e8
fortſetzt? Das drohende Matt auf b8 kann nur durch
LbGö--d8 oder Dfö-ds gedeckt werden. Dann fällt
aber im 39. Zuge Des b7 der Turm und Weiß hat
ein groß gewonnenes Endſpiel. Beide Spieler hatten

dieſe nahellegende Wendung überſehen.

(Augsburg) mit einer famoſen Leiſtung auf. er ſchuf
im Fünfkampf mit 1055. Pfund einen
neuen deukſchen Rekord.

(Randvan

VfL. verlor
gegen Turnerſchaft in Dürrenberg mit 223 (02 1).
Zu berückſichtigen bei dieſer Niederlage in Dürren

berg iſt, daß die VfL.er mit e her ren Erſa
ſpielten, dabei auch einige Spieler der „Zweiten“ v
einmal mit aushelfen mußten. Bis zum Wechſel hieß
es 1:0 für Dürrenberg, dann wurde der zweite Treffer
erzielt, doch verkürzte VfL. auf 2: 1. Die Merſeburger
konnten nicht verhindern, daß Turnerſchaft ein drittes
Tor ſchoß, das die Merſeburger Niederlage beſiegelte, ob
33 ein zweites Tor des VfL. das Ergebnis auf 3:2
tellte.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
Kreis Saale des Bezirk II

im Gau VI (Mitte) vom DFB. und DSB.
Fachwart für Fußball.

Anderungen zum 4. Februar 1934. Abteilung 1, Spiel
Nr. 87 leitet V. Merſeburg. Abteilung 4, Spiel Nr. 8
leitet Bennſtedt. Abteilung 2, Spiel Nr. 88 leitet 96.
Abteilung 10, Nr. 119 beginnt 12.45 Uhr; Nr. 121 beginnt
12.45 Uhr Nr. 122 beginnt 15 Uhr. Abteilung 12, Spiel
Nr. 131 leitet Wacker. Abteilung 18, Spiel Nr. 132 heißt
Quetz II--Zörbig III (Brachſtedt); Nr. 134 leitet Spo unde.

Abteilung 20, Spiel Nr. 150 (9 Uhr) be n IV, gegen
Schkeuditz III (Mignon). Abteilung iel Nr. 151 beginnt 11 Uhr; Nr. 155 beginnt 11 Uhr.

olgende Spiele fallen aus: Nr. 107, 115, 120, 140, 158.
öblitz zieht ſeine J. Mannſchaft zurück, die in der Termin

liſte angeſetzten Spiele fallen aus.
Willi Beilhardt (Weiſe) wird bis zur Verhandlung dennBetr. Auslagenerſtatiung an Echiederihter Lt. Bekannt

machung im „Kicker“ Nr. 3,

ntur-Verka
haben die n beiweniger als 6 Stunden Reiſedauer deine Auslagen zu bean

ſpruchen. Rühle.
uf

beginnt Donnerstag, den 1. Febr. 1934
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Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Mittwoch, den 31. Jannar 1934.

Der erste Schlachtviehmark In Halle.
Halle, 31. Jan. Der erste Schlachtviehmarkt

In Halle brachte ganz ungeheuer starken Besuch an
Interessenten, Käufern, Verkäufern und Publikum,
Der Auftrieb entspricht dem übllehen Bedart in
keiner Weise, das liegt daran, daß in Erwartung der
Neuregelung starke Vorräte eingelagert worden
sind. Die Fleischhallen liegen und hängen voller
Flelseh. Die Preise sind über Erwarten gut und
gelbst geringe Schweine brachten gute Ergebnisse,
Es wurden gezahlt für Klasse A 52—-53 M., Klasse B
50--52 M., Klasse C 44-—-50 M. Auch das andere
sehlachtvleh brachte ausgezeichnete Preise,

SeSe
S tL

e

7 h
l

W

kNe- c EST-6670 TANo o CANo
V. S. SchWk r61-652 J den SA

o FINN-We e

Ah GRIECHENS BBASI-

i rand lin
e n 16 Ver

Der Kampf um die schlechteste Vährung
Unsere Zusammenstellung zeigt die Abwertung der
Verschiedenen Valuten seit dem Anfang der Welt
Virtschaftskrise im Jahre 1930. Während früher
Inflation das Zeichen für ein armes, wirtschafts-
ghnmäcehtiges Land war, ist die Devalvierung seit
Enbrueh der Absatzkrise zu einem wirtschaftlichen
Kampfmittel um die Exportmärkte geworden. In
zahlreiehen Ländern hat die Bevölkerung geradezu
einen Druok auf die widerstrebende Regierung aus-Fr. die Währung fallen zu lassen. 8 hat auch
apan, dessen Währung am meisten verschlechtert

Würde, den größten Erfolg, nämlich die größte Ex-
r re davon gehabt. Dagegen steht

eutsehland auf dem Standpunkt des ehrlichenKaufmanns, nicht durch Künstltche Valütamanipula-
nen, sondern durch Qualitätsleistungen und billige

Produktion seine Märkte zu halten.

Elnheltliche Richtlinien für die Schlacht-
Viehmärkte,.

Der preußische Landwirtschaftsminister hat, wie
das VDZ Büro meldet, die Not wendigkeit ausge
Pprochen, daß die Oberbürgermeister der Städte mit

hlaohtviehmärkten einheitliche Riehtlinien fest-
eteron. Die Marktdauer soll einhbeitlieh im
Winter von 8. bis 1158, im Sommer von 736 vis 11

Die gewerblichen Genossenschaften
im Dritten Reſch

Vom Deutschen Genossenschaftsverband D. V.,
Berlin, wird uns geschrieben:

Mit dem Zfel der Förderung des Brwerbs
und der Wirtschaft der mit ihr verbundenen deut-
schen Volksgenossen ist die deutsche Genossen-
sohaftsbewegung ins Leben gerufen worden. Be-
rüoksiohtigt man, daß in den 52 000 deutschen Ge-
nossenschaften rd. 7 Millionen Volksgenossen wirt-
sohaftlich zusammengesehlossen sind, und multipll-
ziert man diese Zahl mit der Zahl der Familien-
angebörigen, so kann man mit Recht behbaupten,
daß über die Hälfte des deutschen Volkes sich mit
dem Genossenschaftswesen verbunden fühlt. Dar-
aus erxibt sioh die große nationale, soziale und wirt-
schaftliohe Bedeutung der genossensehaftllehen Ein-
richtungen in Stadt und Land. Bei den ländlichen
Genossenschaften hat dies seinen Ausdruck darin
gefuncken, daß das ländliche Genossenschaftswesen
ine besonders Abteilung des Reichsnährstandes
geworden ist. Für den gewerblichen Mittelstand
bilden die im Deutschen Genossenschaftsverband zu-
sammengesohlossenen gewerblichen Kredit-, Waren-
und Baugenossenschaften die Grundlagen wirtsehaft-
licher Hilfe. Es handelt sich um lebendige, aus dem
Volke herausgewachsene Organisationen, denen die
genossenschaftliche Gemeinschaftsarbeit wesenseigen
ist. Sie haben allen anderen eins voraus, daß sie
auoh in den gohwierigsten Zeiten des Kapitalfsmus
diesem gegenüber ihren gemeinnützigen Oharakter
bewahrt haben.

Dies charakterisierte auch die gewerblichen Ge-
nossensohaften bereits beim PDintritt in das Dritte
Reich. In diesem Sinne fortzuarbeiten und als
lebendige Gebilde im deutschen Volks- und
Wirtschaftsleben die von ihnen wirtschaftlich be-
freuten Volksteile, mit dem Gedankengut des Natio-
nalsozialismus zu durchdringen, war ihre Aufgabe
im Verlaufe des ersten Jahres im neuen Staat.

ein Stück Großvieh 20 M., für ein Schwein 6 M., für
ein Kalb 5 M. und für ein Schaf 2 M. Durch ge-
eignete Maßnahmen ist sicherzustellen, daß das ein-
geführte Fleisch restlos für die Ausgleichsabgabe
erfaßt wird. Dies Viehmarkt gebühren sollen
unverzüglich auf das niedrigste vertretbars Maß ge-
senkt werden. Um eine ordnungsmäßige Markt-
abwicklung zu gewährleisten, ist dafür Sorge zu
tragen, daß nur Viehkäufer und Verkäufer sowie
deren Personal zum Markt zugelassen werden. Die
Oberprüsidentesd in Münster und Koblenz haben ent-
sprechende Anordnungen für ihre Bezirke bereits
erlassen.

81,6 Millionen für Invalidenrenten
im November.

Die Invalidenversicherung bat nach amtlichen
Feststellungen an reichsgesetzlichen Leistungen im
Monat November 1933 insgesamt) 81,690 Mill. RII.
ausgegeben. Davon entfielen auf Invalidenrenten
rund 67 Mill., auf Krankenrenten 0,3, Altersrenten
0,83, Witwenrenten 9,9, Witwenkrankenrenten 0.03
und Waisenrenten 3,52 Mill. RM. Die Reichsknapp-
schaft schätzt ihre Selbstzahlungen im November
auf 6,618 Mill. RA. Davon kamen auf Invaliden-
renten 5,27, auf Witwenrenten 0,9 und auf Waisen-
renten 0,43 Mill. RM.

Höhere Erdölgewinnung in Preußen,

Als Einrichtung des städtischen Mittelstandes haben
die gewerblichen Kreditgenossenschaften sich be-
milht, ihre Kredithilke weiter dem Kreditbedüurftigen
angedeihen zu lassen. Sie haben sich darüber hin-
aus auch im Neukreditgeschaft betätigt. Das grobe
Ziel der Beseitigung der Arbeitslosigkelt fand bei
ihnen tatkräftige Unterstützung durch entsprechende
Kredithergabe, sei es dureh Hergabe von Instand-
setzungskrediten oder duroh Hergabe besonderer
Handwerkerkredito oder auch sonstiger al moeiner,
der Verminderung der Arbeitslosigkeit dlenender
Goelder. Dabei haben sie sich noch in verstärktem
Umfange als bisher dem großen Gedanken der Ge-
meinschaftshilfke durch Beteiligung an der Winter-
hilke, der Arbeitsbeschaffungslotteris usw. zur Ver-
kügung gestellt.

Ihre Aufgabe bestand auch in der weitgehendsten
Förderung des genossensehaftlichen
Lieferungswesens. Neben den Instand-
setzungsgenossenschaften sind Lieferungsgenossen-
schaften zum Zwecke der Beteiligung des gewerb-
lichen Mittelstandes an öffentlichen Lieferungen ge-
bildet und weiter ausgebaut. worden. Man kann
wohl sagen, daß durch diese Pinsohaltung genossen-
sohaftlicher Einrichtungen vielen Tausenden Brot
und Arbeit verschafft worden ist.

Dazu kommt die allgemeine gemeinnützige Tatig-
keit der gewerblichen aren- und Bau-
genossensehaften, sei es auf dem Gebiet
der Förderung des gemeinsamen Rinkaufs, der ge-
meinsamen Verwertung oder der gemeinsamen Her
stellung. Wie die Kreditgenossenschaften sind die
Warengenossensehaften bereits an sich Ausfluß eines
sozialon Wirtschaftsprinzips. Vermöge ihres ge-
meinnützigen Charakters halten sich die gewerb-
lichen Genossenschaften von allen kapitalistischen
Entartungserscheinungen fern und dienen dem
Wohle des einzelnen und damit der Gesamtheit.

cm
fehls, da an solchen info des langjährigen Da-
niederliegens der Tuchindustrie Mangel herrsche.
Auch wurde der Wunsch zum Ausdruck gebracht,
daß beim Weben mehr Männer beschaäftigt würden.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 30, Januar.

Tendenz: Befestigt.
An der heutigen Börse konnte die Tendenz nach

den ersten Kursen allgemein als fest bezeichnet
werden, da aus Publikumskreisen eine Reihe von
Kauforders eingetroffen war. Hierbei sprachen Er-
Wartungen, die bezüglich der heutigen Rede des
Führers in der Reichstagssitzung gehegt werden,
mit. Nach wie vor bleibt naturgemäß auch das
deutsoh-polnische Abkommen ein stimulierender
Faktor. I. G. Farben eröffneten 1 Prozent höher
und gewannen im Verlaufe weitere 34 Prozent.
Plektrowerte waren durchweg 1 bis 134 Prozent
höher. Siemens gewannen 1 Prozent, Nebenwerte
2 bis 5 Prozent. Verkehrswerte tendierten durch-
Weg Prozent fester. Reichsbahnanteile erholten
sich um Prozent. Renten eröffneten durchweg
fester. Reichsbahnvorzugsaktien gewannen Alt-
besitzanleſhte und Neubesitz 15 Pf. Tagesgeld
414 bis 48 Prozent.

Amtliche Devisenkurse,
Im Jahre 1933 stellte sich die Erdölgewinnung Ohne Gewähr (10 Reichsmark.) Ohne Gewähe.

in Preußen nach den vorläufigen Ergebnissen
auf 232 689 t gegen 213 882 t im Jahre zuvor. Da- 30. 1. 23. 35. 29. 1.von entfallen auf das Gebiet e. n r el wohagen-Nienhagen 144 979 t, auf Wietze-Steinfördes, Bueaon e 9 Köbent le kl.53 804 t und auf Bädesse-Oberg 33 906 t. W n 53 l e 8

Lond 9 Pa. I 13.085 18.14 Helo 1 as.73 56.Beschränkungen in der Strumofinduetrie r e e a
Um zu verhindern, daß weiter durch die Anglie- g. u e S er zderung eigener Appreturen oder Färbereien an e e 7Strumpffabrjken und Neugründungen die ordnungs- n o a e s er

mäßig arbeitenden selbständigen Appreturanstalten fie n e S T Wios 100 Scebiſ 47.20 a7.20
taliev ire Sgeschädigt werden, hat der Reichswirtschaftsmini-

ter angeordnet, daß bis Ende des laufenden Jahres
neue Strumpf- und Handschuhappreturanstalten oder
Strumpffärbereien nicht errichtet und bestehende
Unternehmen dieser Art nicht erweitert werden
dürfen

Mangel an Textilfacharbeitern,
Auf einem Sprechtag, den die Industrie- und

Berliner Getreidegrohmarkt vom 30. Januar.

Am Berliner Brotgetreidemarkt blieb
weiter Geschäftsstille vorherrschend. Von der Nach-
frageseite her, die in Anbetracht der ganzen Kon-
stellation eine Entlastung bringen könnte, fehlte es
an Anregungen. Im Vesentlichen ist die herr-
schende mangelhafte Kaufmeinung auf den als un-

sine Verminderung erfahren, die wohl mit den
höheren PFebruarpreisen im Zusammenhang steht
Für Hafer hat die Kaufneigung wohl etwas zu-
genommen, doch wurden die unveränderten Forde-
rungen 2ögernd bevwilligt, teilweise waren niedrigere
Gebote zu hören. Gerste tendierte rubig; feinste
Brauqualitäten verzeiohneten kleinste Umsätze, für
Futterware und Industriegerste bestand zeitweise
kleiner Begehr. Das Mehlgeschädft verlief sehr
schleppend. Sowohl in Weſzenmehl als auch
in Roggenmebhl wird der Tagesbedarf aus den
laufenden Kontrakten gedeokt, die Loko-Dmsätze
blieben verhältnismwäbig klein. Von Futtermit-
t e ln war Sojaschrot schwer unterzubringen

Berſiner Produktendörse,

(Far 1000 kg 30. 1. Für 100 kg 30. 1
Weizen würk 2 Kl. Speiseerbseo 32,00 38. 00Roggen, märk. D Futtererbsen. 19.00 22. 00Braugerste 187 174 Peluschken 16.50 17. 50
Industrie- and Ackerbohnes 16.50 18. 00Futtergerste Wicken 15.00 16.50Neue Winterg Blaue Lapinen 12.50 13.00Hafer märk 138 144 Gelbe Lupinen 15.00 15.50
Mais lok Berl Serradella alteFär 100 Serradella 19.00 22. 00Veizegmehl S Rapskuches
Roggenmebl a Leinkochen 12.7*WVeizenkleie 12.20 12.50 Trockenschaitt2. 10.90- 10. 40
Roggenkleie 10.50--10. 50 Soja Sohrot SRaps 1000 kg Torfmelasse
Leiaesat 1000 ig e Kartoffelſlockes 14.30Viktoriaerbses 40.60-45. 00 Rabes S

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen märk. 7278 je Bl
Exkl, Monopol-Zuschlag

Zuckernotierungen.
Aagdeburg, 30. Jan. Rohzucker nkeht

notiert. Tendenz: Ruhbig.
Preis für Weibzucker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemablene Melis
bei Lieferung Februar 81,80, Tendenz: Ruhig.

Leipziger Produktenbörse.
(Fär 1000 kg in Reichemark.)

30. 1. 27. 1. 30, 1. 27 1.
Weizen inl 184 184 Hafer oeuer 139--144 139 144
Koggen, in 183 153 Mais amer 205-210 205--210
Somerg 172-182172182 do cinquan 215-220 215--220
Vinterg. 160 166 150 166 Raps i Sklafer. alter Erbs., in 400-450 400450

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. Januar.
Auftrieb: 1477 Rinder (darunter 402 Ochsen, 412

Bullen, 665 Kühe und Färsen); 2468 Kälber, 15 2um
Sehlachthof direkt, 175 Auslandkälber; 2922 Schafe,
29 Auslandschafe; 15 274 Schweine, 141 Ausland-
sohweine.

Heute leute Heute
Ochbseso 1 31- 32 Küäühe 314—16 Schalfe 336—38

do 21 do 9-19 do 4do. 3 27-30 Färsesn t 29-30 do 5 34 35do. 4 24—26 do 226527 do 622- 23
do. 5 20-23 do 329-24 Schweine 1 5153do. 6 Fresser 16 19 do. 247-51Bulles 127- 29 Kälber do. 347—47do 2124-26 do 2 49-63 do 4 4244do 322-24 do 3 38-47 do. 5 37-41do 419--22 do 4 2736 do 6Kabe i ehalke i 49- 40 do 7 42-46
do 2l do 2lMarktverlauf: Rinder ruhig, Kälber ziemlich

glatt, Schafe glatt, in guten fetten Schweinen glatt,
sonst ruhbig.

Berſiner Metalinotierungen.

(100 kg is RM. 30. 1 29, 1.
Elektrolythupter wire dars 48.75 48.29
r r. V.,)Remelted Plattensziol
Orig Hättenalumg, 98--99 160.00 160.00a i Wel u rabibarr 99 164,90 164,90
Keisnichel 99 305.00 308.00Antimon- Regulus 39.00 41. 00 39.0041. 00Silb i. Barr ca. 900 fein (t. 1 kg) 38.25-40. 28 37. 75-40. 75

Hauptſchriftleiter: Kurt Gold hammor.
Stellvertreter: Franz Gomm. Holle,

twortlich: Kurt Goldhammer für Politike Beilagen und Kommunalpolitik; Franz
o m m den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;

O t Georg e d r n e e nigen Textteil; u en. n W Reklameteil; ſämtlich in Sterſcbare

Durchſchnittscuſlage: Dezember 1683 11 250.
Für die Auflage verantwortlich: Eu gen er Se

I rrrgep nur an die r nicht an onen!deizufügen, für unverlangt eingeſandtes ManuſkriptSee n eng für beide Te 3 Merſeburg.
dauern Die A usgleiehszuschlä ges Handelskammer Dresden in Großenhain abhielt, Kam bvefriedigend bezeichneten Verlauf des M ehlge- Druck und Verlag der Firma Th. Rößnexr in Merſeburg.

zollen, um wirksam zu sein, eine genitgende Höhe u. a. zur Sprache, daß sich die VUmschulung von Er- schäftes zurückzuführen. Pas ersthändige An- ige n faßt 16 Seiten.
ben, und zwar sollen sie einheitlich betragen für werbslosen zu Textilfacharbeitern (Webern) emp- gebot von Weizen und Roggen hat abermals Die heutige mmer um

Boichsbankdiskont 4 Prozent. Kurszettel
S 4 30, 1.28. l. 30. 1. 20, 1. 30. 1. 29. 1 30. 1.28 1g 72 Pr. Laptdbr Glanz Zucker 106. 100. Kabel Rheyer Stouergutsehetae IIr I j n e I B r S S Berliner Börse Anst. GM Pfdbr Cruschwitz Textil 96.-95. Hochfrequena m fgſig 4 1934 o. 20 102. 25

R 29 94. 94, Hall Masebisen 62. 62. n etall meleeeee 1 1335 100.12 100. 12tildebrasd Mähles V 97.rkebrswerte. irseb- Kupfer o bee inters! 1. 4e r 29.25 28.75 eben v. 2s8 60.87 e r I. 4 83(Drahtberieht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) (Mitgeteit von der Commere- asd Male et le 68.50 68. 1. 1
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb. 33.- 32- Ulee Berghbav 135.25 199. Stenergetscheise b48 Prste Kassakurse. e wrirges 3 35 le ſos 100.or oyd. 29. Kyffhäuser Hätte30. 1. 28. 1. 3 1.20. 1. 30, 1. 28. 1. Lahm e c 11279 111.wer e ver 0. 3mee c r en zu e e 5 einziger Börse vom 30. Januaro Tod e wo e Gene h r er a Jentfelget berg S 2.02 Deshibeciedt der Commers asg Peiveibaak. Filiele Merseburg.)er u a Kaliwerke Ascberel, 110. 110.- hHeehte einschl. flali Bank vereis S es e e le rer ee e Elsckserwerke 57.50 53.25 88 h 98.90 96.10 ladasteieaktien. Miederl Kobleaw. 101.50 Sarmen o r werbes ab a o. r Mereh Abiseunge Aukumuſatorss 176. 176.50 Norddeutseh. Kabel Klleudg Turdt, s 107. inager Ri 6 u Na Manst Bergbao 29.75 29.75 sehuld ohne Aus Ammendorf Papier s8.80 65.25 Obersebles Eisenb. 12.80 41.- ws e Zereghge 2950 29.75ank 0Oberschl Koke 89.37 686.25 hei 19, 10. 10 Anh Kohlen 79. 79.50 Phönisz Braunk. 80. 89. spDresdner Bank n r b W d 3 P Wenber 44.75 44. Rh Braun 198.78 197. 50 hromo Naſork 42. 42. Mech zrhh Zittao 13.50 1350ehs ben 8 ens 3 roy -Sächs Betoo a Kodierd a5. v R Sprengetoß osk ord Spins. MNaumaon Br 27 S164. 185.25 Phöniz Bergbau 45.25 Ptandbriefe 88.50 689. w t Eröniwit Peniger Masch.h waletores 176.50 Polyphon e s Berlin e ehe on er wer 42 ermetgia v 8 25. Pnitier Maseh. 102. 106.
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Nr. 26. Mecrſeburger Korreſpondent (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken). Mitfwoch, den 31. Januar 1934. Nr. J
Prenſisch. Ich Vom 1.- 10. Februar 1934W Inventur- GerkauAus meinen Beſtänden können Sie ſich jetzt billig

Shlagteſe Reſt und uh von 2.900e e e e ehe Herren Halbſchuh von 4. 90Ab 10 Uhr Well Wir bieten in jeder Preisloge beste Quolitäten, dio Einzelpaare Kinder Halbſchuh von 90
ſieiſch. Frſch. Wurſt So zufriedenstellen, KamelhaarArtikel, ſowie Ueberſchuhe extraſauch außer d. Hauſe verevenen So Richarg Senmigt jun,Wein-Mejer Kalser“s Kaffee des Pfd. M. 2.- S ne beahieg e
Konfirmat.-Weine a or ehren E t Vom 1. bis 10. FebruarKchmale ſt ß x Feinste Sorten 3.20, 3.60

Konsum-Sorte 1-80 ee 2 35 Rabatt MVerkauf W in Markenv Theodor Freytage KAFFEE Merseburg, Roßmarkt 1err.-owie Damen- terWintermäntel

Pehen eiten5 Jede Ja wohnt l N VE NTO S

bruar hhinnutnn, VERKAUF er
e

Eigene Herſtellung,
dah. ſtets friſch u. preis

e

Ranſtädter Stein wert, bietet an:1 K Kokosflocken 10n e Regt- und Einzelpaare ren 22 90 n a tenh Keuerbücher wo4 n o. usWall 6 8 b F 0 9 m 5 n n e Marschstiefel u reren R. g Kobeebiſen 222e Pndgemeinden c r Kakgobonbons 149Kleine Ritterstraße e W Huſtenmiſchg.14in neuer Auf ei lage vorrätig Rurt Schmidt b T nyr wagenBuchär. Th. Rödner und die beliebtenz Pralinenmiſchungen,i a Schuhmachermeister O Neumarkttor 2 rKanuft ver unſeren Jnferemen: Zſtechenhell das 8 von 185 in I
«um nd Sport-Serein len

3 Unſer großer J rungl rn rüſtüng Unser diesjährigern o i im Sine Inventur- Verkauf uGeſellſchaftshaus Lenna ſtatt. Gäſtetarten im Ver- weſenm einsheim und bei Kaſſierer Trotha, Gaußſtraße 4 zu e V 3 R 1 A U 3 ee S Whenſee geſorgt. findet Vom T. 10. Febr- statt und bietet für alle, die Gute Qualitätswaren x 2 v h v

Es ladet ei Der Vorſtand. m 1. Februar beginnt 3000Se Steghenbahn hat Nachwertehr eingerde ungemein billig kaufen wollen rer r eor W

i o S 92 e olen ürde.ine ſelten Lünstige Kaufeelegenheit! et In Roland WASCHSTOFFE n.„miAb m Sebruar: Unsere Bestände in MANTELSTOFFE frolle dB ckb Damen-Hänteln, Kleidern, Blusen, HEBBRENSTOFFF5 erf eſt Röcken, Pelzkragen, Hüten, Taschen cſieng
butzart hein Scnirmen, er der Simmungsbapelle Adolſio Strickkleidern, Pulovern, Herren- eonnerstag, den 1. Februar: und Knaben Kosfektion gen.j m. Preisverteilun e a Hall mVierwettriuten ding nie Herrenartikeln, Kleiderstoffen, al a. r Uhr. ſiehtSeidenstoffen, Hantelstoften, n Ereore ne ger
Tenpichen, Pekerationen, Gardinen

sind noch sehr reſchhaltig. Besonders sind alle die Waren, die dem Modewechsel
unterliegen, sowie alle Reste und Restbestände, die für die neue Saison nicht

weitergeführt werden sollen, außerordentlich tief herabgesetzt.
Beachten Sie unsere Fenster-Auslagen und kommen Sie rechtzeitig, möglichst vor-
mittags zu uns, da erfahrungsgemäß am Nachmit ag der Andrang immer groß ist.

ANMZSCHULF
Dienstag, 6. Febr. 34, abends 8 Uhr, beginnt in un v

r1IVOLI ein neuer Kursu Aſenf

für Fortgeschrittene
Honorar: Herren 10, Damen 6, Lehrlinge Stand

Mittwoch, den 7. Februar 1934, abends
8 Uhr, ſpielt das beliebte Leipziger

EDI-DE-Orchester

im Tivoli. Eintritt im Vorverkauf 1 Mk. der übeVorverkauf bei Zigarrenhaus rn S Studirende 5 t en a ten Regieruu e 1 e i chnorr, 0 W T St d t t 2weotthardſtraße 38 und im Tivoli enden ß s Café eVeranſtalter:

Max Froschermeler, Tanzlehrer. Dornſtedt, Heute: DasKeln Umtauseh! Keine Auswahlsendungen! Barverkauf!
Das Geschüft Ist während dieser Zeit durchgehend von 9 bis 19 Unr geöftnet!

ſchnitte,

n zen ren 1. Hbocheaben
Laerenteen ler hapelle Iheo Ketl e

W Zeitungsb 5ir Ab 1. Fobruar: 7Wer inſeriert, verkauft! a n cheinenNr. 20. m. seinen Symphonie-Boy

wollen wir aufrsumen m unseren vlelen, azuvieten Anzügen und Mänteln. Unser

INVEMTUR-VERKAUF
vom T7. bis 70. Februar

bietet Ihnen Vorteile Uber Vortelle, Es sind dieselben Qualitäten, die gleiche gute
Bedienung, nicht hat ich geändert nur die schonungslos herabgesetzten Preise

e 1050 rer 1600ſkee B50e h e e u 1900 e e m 26.00z2weireihig, reine Wolle 48,- 38. 28. 00 3 in Fausch u. Velour 56 45, 33. 00 t 18 7 90 Sämtliche e

h 3600 er. e 26500 en e Bedrte-BeeneeneneerückſiUnd selnstwerständlich nach wie vor e hequeme Heftner-Zahlungswelse!

er S es ZIT-SS tet Sttstssse, eDas deutsche Fachgeschäatft kür gute Merseburg Gotthardstr. 30. (Passag i
Herren- Kleidung s Sraſo en enS n
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